
                    "Wer ein Licht in sich trägt, aus dem scheint es heraus"    
                                                              ( Albert Schweitzer )
                                            Zum Abschied von unserem Mitglied 
                                                             Ilse Gotthardt
                                                              ( 1934 – 2021 )
Mit Bestürzung haben wir vom plötzlichen Tod unserer Genossin Ilse Gotthardt erfahren.

Ilse wirkte in der Landesarbeitsgemeinschaft von Beginn an und prägte die Arbeit bis zuletzt  mit. 
Engagiert und verantwortungsvoll arbeitete sie als Schatzmeisterin der LAG. In der AG Rostock 
trat sie u.a. in den Veranstaltungen mit Jubilar*innen des Kreisverbandes auf und bereicherte sie mit
Ihren Beiträgen.

Am 22. Februar hatten Erika Weigelt aus dem Kreisverband Vorpommern-Rügen und ich 
Gelegenheit, als Vertreter der LAG Senior*innenpolitik an der Trauerfeier für Ilse Gotthardt 
teilzunehmen. Zahlreich erschienene Mitglieder aus dem Stadtteilverband Lütten Klein und dem 
Kreisverband Rostock begleiteten ihren letzten Weg.

In der Trauerrede wurden Leben und Wirken von Ilse in beeindruckender Weise gewürdigt. 
Für Viele der Trauergemeinde dürfte manche Seite, zu der sich Ilse in ihrer bescheidenen und 
zurückhaltenden Art bedeckt hielt, neu gewesen sein.
Unter anderem ging die Rednerin auf die Verleihung des Sozialpreises der Hansestadt 2003 ein. Sie 
erinnerte dabei an die Worte des damaligen Senators für Umwelt, Soziales und Gesundheit, Dr. 
Wolfgang Nitzsche, der die Auszeichnungsrede hielt: "...Sie machen bewusst um Ihre Arbeit kein 
Aufsehen. Es widerspricht Ihrer Einstellung, Ihre Arbeit in der Öffentlichkeit zu präsentieren..."
Allen, die dem Geheimnis der Kraft von Ilse Gotthardt näherkommen wollen, sei diese Rede zum 
nachlesen empfohlen (auffindbar im Internet unter "Verleihung des Sozialpreises der Hansestadt 
Rostock 2003")

Unter dem Eindruck der bewegenden Abschiedsstunde kam es im Anschluss der Trauerfeier noch 
zu einem kurzen Gedankenaustausch zwischen einigen Teilnehmern, bestimmt von dem Gefühl der 
Dankbarkeit, Ilse Gotthardt kennengelernt zu haben.
Wir werden in ihrem Sinne weiterhandeln und so ihr Andenken in Ehren halten.

Klaus Röber 



                                          Anteilnahme der afghanischen Freunde       


